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Daten & Fakten

Wirtschaftsarchive in Deutschland

Es gibt in der Bundesrepublik Deutschland zehn regionale
Wirtschaftsarchive, das erste seit 1906 in Köln, das jüngste
seit 2010 in Erfurt. Das Wirtschaftsarchiv in Berlin wurde
2004 gegründet. Es setzt auf eine langjährige Vorgeschichte
und zahlreiche Aktivitäten verschiedener Gremien und Initi-
ativen auf. Alle Wirtschaftsarchive werden durch die örtli-
chen Industrie- und Handelskammern oder die öffentliche
Hand getragen, außer jedoch in Berlin und Brandenburg. Für
die Hauptstadtregion ist dies bedauerlich, denn gerade
Berlin-Brandenburg als einer der traditionsreichsten Wirt-
schafts- Wissenschafts- und Forschungsstandorte der Welt
ist aufgrund vieler Faktoren interessant. Dazu gehören ins-
besondere die Geschichte der Stadt sowie ihrer Unterneh-
men und der Industriekultur. Das BBWA schließt eine Lücke
im Überlieferungsverbund und in der Archivlandschaft der
Region. Das BBWA hat das Ziel, das wirtschaftshistorische
Potenzial der Vergangenheit und Gegenwart Berlins und

Brandenburgs aus eigener Initiative zu erhalten, zu erschließen und damit Verantwortung für das kulturelle
Erbe der Region zu übernehmen. Es setzt sich für Grundlagen der wirtschaftshistorischen Forschung ein und
vermittelt selbst durch Vorträge, Veranstaltungen, Tagungen und Publikationen wirtschaftshistorische Themen
in die Öffentlichkeit.

Das Wirtschaftsarchiv in Berlin-Brandenburg

Kulturgutbewahrende Einrichtung

Das Berlin-Brandenburgische Wirtschaftsarchiv e.V. (BBWA) ist eine kulturgutbewahrende Einrichtung für die
Erforschung der regionalen Wirtschaftsgeschichte und Industriekultur der beiden Bundesländer Berlin und
Brandenburg. Es hat die Aufgabe, historische Quellen von Unternehmen und Verbänden in der Region zu si-
chern, das Quellenmaterial für die Öffentlichkeit, Forschung sowie Kultur- und Bildungszwecke aufzubereiten
und zur Verfügung zu stellen sowie eigene Forschungen zu betreiben und diese verschiedenen Nutzungskon-
zepten zuzuführen. Dabei wird Berlin-Brandenburg als eine Wirtschaftsregion verstanden, deren gemeinsame
wirtschaftsgeschichtliche Entwicklung nicht zu entkoppeln ist. In dieser Ausrichtung auf zwei Bundesländer ist
das Berlin-Brandenburgische Wirtschaftsarchiv einzigartig in Deutschland.

Archivische Kernaufgabe

Das BBWA ist ein öffentlich zugängliches Archiv. Es übernimmt Akten, Fotos, Karten, Pläne und Filme von Un-
ternehmen, Verbänden und wirtschaftlichen Institutionen sowie Nachlässe von Persönlichkeiten der Wirtschaft
als Kulturgut der Region. Es agiert als Rettungsstation für Unterlagen insolventer oder erloschener Unterneh-
men. Die Bestände und Sammlungen privatwirtschaftlicher Provenienz können unter Wahrung der gesetzlich
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vorgeschriebenen oder von den Eigentümern gewünschten Schutzfristen eingesehen werden. Bisher bedeu-
tendste Bestände sind die Mitgliedsakten der Industrie- und Handelskammer zu Berlin, der Berliner Hand-
werkskammer und der Berliner Börse, das „Forschungsarchiv Flick“, das Archiv der Berliner Stadtgüter, das
Holzmann-Bildarchiv und das Circus-Busch-Archiv.

Vermittlungs- und Bildungsauftrag

Forschung und archivische Kernaufgaben werden ergänzt vom in der Satzung des BBWA verankerten Vermitt-
lungs- und Bildungsauftrag, für den das BBWA die Aufgabe verfolgt, Wirtschaftsgeschichte zu vermitteln und
begreifbar zu machen. Dafür werden die Bestände des BBWA immer wieder gesichtet und geprüft und so aus
den Zeugen von einst kreatives Potenzial für heute und morgen geschöpft. Dabei entstehen vielerlei Nutzungs-
konzepte mit kulturellen, sozialen, wissenschaftlichen und wirtschaftlichen Informationen, mit denen die Ge-
schichte von Wirtschaft und Industrie vermittelt werden kann. Das Instrumentarium umspannt Vorträge, Ver-
anstaltungen wie Industriekulturabende und Industriespaziergänge, Ausstellungen, Podcasts, eigene Publikati-
onen und Medienarbeit, Kooperationen mit Schulen, Universitäten und anderen Bildungsträgern, die Verlei-
hung des Preises für Berlin-Brandenburgische Wirtschaftsgeschichte an Studierende (alle zwei Jahre) sowie die
digitalen Kanäle wie Website, Blogs, mobile Angebote für Smartphone und Tablets und Social Media.

Rechtsform und Organisation

Das BBWA wird von einem Verein getragen, der im Vereinsregister des Amtsgerichts Berlin-Charlottenburg
unter der Reg.-Nr. 24286 eingetragen ist. Es verfolgt keine eigenwirtschaftlichen Ziele.

Das BBWA hat drei feste Mitarbeiter, Projektmitarbeiter je nach Bedarf sowie ehrenamtliche Mitarbeiter, Aus-
zubildende und Praktikanten sowie einen fünfköpfigen ehrenamtlich arbeitenden Vorstand und einen wissen-
schaftlichen Beirat mit 16 Mitgliedern aus Wirtschaft, Universitäten und Archiven. Das BBWA ist vom Berliner
Senat als kulturelle Institution und von der Industrie- und Handelskammer zu Berlin als Ausbildungsstätte für
Fachangestellte für Medien- und Informationsdienste anerkannt. Es finanziert sich überwiegend aus Mitglieds-
beiträgen. Der jährliche Beitrag für eine Fördermitgliedschaft beträgt 2.500 Euro, für eine persönliche Mitglied-
schaft 50 Euro. Für den Mitgliedsbeitrag und Spenden zur Förderung des Wirtschaftsarchivs werden Zuwen-
dungsbestätigungen ausgestellt.

Leistungskatalog

Erhaltung und Nutzbarmachung der regionalen Unternehmensgeschichte und Industriekultur am Archiv-
standort

 Übernahme von analogem und digitalem Schriftgut (Aktenbestände, Sammlungen Protokolle,
Berichte, Statuten, Verträge, Korrespondenz, Nachlässe)

 Übernahme von analogen und digitalen Druckerzeugnissen (Flyer, Broschüren, Karten, Pläne)
 Übernahme wirtschaftshistorischer Literatur sowie audiovisueller Medien
 Sicherung von herrenlosem Wirtschaftsschriftgut der Region
 Fachgerechte Verwahrung
 Fachgerechte Erschließung
 Bereitstellung für Forschung, Bildung und individuelle Anfragen
 Kompetente Auskunft zu allen Fragen rund um den Wirtschaftsstandort
 Ehrenamtspartner für regionale Netzwerke des bürgerschaftlichen Engagements am Standort
 Unterstützung von Recherchen nach regionalen Wirtschaftsunternehmen und Organisation sowie de-

ren Rechtsnachfolgern
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Beratung für die regionale Wirtschaft beim Aufbau und Erhalt eigener Archive
 Beratung und Hilfestellung beim Aufbau und Erhalt unternehmenseigner Archive, von Vereinsarchiven

oder privater Nachlässe
 Betreuung beim Erhalt dieser Archive
 Kalkulation und fachgerechte Berechnung von Einsparungsmöglichkeiten im Archivbereich
 Beratung für die Bewahrung und Aufarbeitung der Unternehmensgeschichte
 Gutachten

Förderung der wirtschafts- und regionalhistorischen Bildung und Forschung
 Historische Bildungsarbeit
 Preis für Berlin-Brandenburgische Wirtschaftsgeschichte
 Wissenschaftliche Tagungen
 Veranstaltungen zu Wirtschaftsgeschichte und zur Geschichte der Industriekultur
 Wirtschaftshistorische Forschungsvorhaben
 Publikationen, Vorträge und Fachartikel
 Ausstellungen

Karriere – Angebote
 Ausbildung - Fachangestellte für Medien- und Informationsdienste (FaMI)

 Praktika für Fachkräfte für Medien- und Informationsdienste (FaMI)
 Kooperations- und Unterstützungsmöglichkeiten bei projektorientierten Semesterarbeiten, akademi-

schen Abschlussarbeiten und wirtschaftshistorischen F&E-Projekten

 Bildungsprojekte mit Berliner und Brandenburger Schulen
 Praktika für Kooperationsprojekte im Rahmen von Volontariaten in anderen Instituten
 Arbeitsplatztraining in Kooperation mit entsprechenden Institutionen für Menschen mit Lernein-

schränkungen
 Umschulung und Weiterbildungsmaßnahmen in Kooperation mit Institutionen, die auf berufliche Qua-

lifizierung und individuelle Fortbildungen spezialisiert sind
 Teilnahme am Wettbewerb um den Preis für Berlin-Brandenburgische Wirtschaftsgeschichte mit wirt-

schaftsgeschichtlichen Studien in Form einer Master- oder Bachelorarbeit (alle zwei Jahre)
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Vorwort

Liebe Mitglieder, Freundinnen und Freunde und Förderer des BBWA,

die „Verbindung von Tradition und Moderne“, so lässt sich die Arbeit des
BBWA im Jahre 2023 am treffendsten zusammenfassen:
Mit der Handwerksrolle der Berliner Handwerkskammer ist das BBWA im
Besitz eines der traditionsreichsten, wirtschaftsgeschichtlichen Bestände
der Region Berlin und Brandenburg. Im zurückliegenden Jahr konnten die
Teilbestände „Handwerksrolle Ost“ und „Produktionsgenossenschaften
des Handwerks (PGHs)“ erschlossen werden.

Für die akribische Erschließungsarbeit gilt mein Dank den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des
BBWA ebenso, wie den vielen ehrenamtlichen Helfern. Diese Leistung konnten wir nur gemeinsam
mit Ihnen, den Freundinnen und Freunden und Förderern, vollbringen. Herzlichen Dank an alle Betei-
ligten!

Die Ergebnisse dieser Erschließung wie auch der anderen Bestände können Sie nicht nur in den
Räumlichkeiten des BBWA, sondern auch ganz bequem von zu Hause aus über Findbuch.net recher-
chieren. Die bereits im Jahre 2022 begonnene Nutzbarmachung unserer Bestände über die Recher-
cheplattform konnte erfolgreich fortgeführt werden. Mittlerweile sind unsere über Augias erschlos-
senen Bestände nahezu vollständig online recherchierbar.

Welche weiteren spannende Bestände im vergangenen Jahr den Weg ins BBWA gefunden haben und
erschlossen wurden, erfahren Sie im vorliegenden Jahresbericht.

Und natürlich finden Sie dort auch eine Übersicht unserer Archivprojekte und Kooperationen sowie
unserer Arbeit zur Kulturvermittlung und Bildung.

Für Ihre anhaltende Unterstützung möchte ich Ihnen im Namen des Vorstands meinen herzlichen
Dank aussprechen.

Viel Freude beim Durchblättern des Jahresberichts 2023 wünscht im Namen des Vorstandes mit
herzlichen Grüßen

Waltraud Künstler

Vorsitzende des Vorstandes

VORWORT
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Neue Bestände und Sammlungen 2023

Mit der Übernahme neuer Bestände und Ergänzungslieferungen erhöht sich die Gesamtzahl der Be-
stände, Sammlungen und Nachlässe weiterhin deutlich.

Die Neuzugänge ergänzen die bisherigen Bestände und sind wertvolle weitere Quellen für die regio-
nale Wirtschaftsgeschichte und deren Erforschung und Vermittlung. Doch so sehr die wachsenden
Bestände auch auf das Interesse unserer Nutzer stoßen und kreatives Potenzial für vielerlei Nut-
zungskonzepte bieten, so sehr zeigen sie auch die dringende Notwendigkeit der Archiverweiterung,
der sich das BBWA in Gesprächen und Sondierungen seit 2022 und verstärkt 2023 bereits gewidmet
hat und weiter widmen muss.

2023 bescherte dem Wirtschaftsarchiv folgende, z.T. umfangreiche Bestandszugänge:

Neue Bestände

N29    -  Nachlass Schneidermeister Alfred Großpietsch
N30    -  Nachlass Erwin Haase Tuchgroßhandel
S2/26 - Sammlung Innungen
U3/06 - Engelhardt Brauerei AG
U3/42 - S. Röder oHG, Fabrik für Schreibfedern
U3/43 - Inline Hydraulik GmbH (vorm. Kämper Motoren)
U3/44 - Volta-Werke Electricitäts-AG
U3/45 - Feldschlösschen-Brauerei Nachf. Kurt Pettinger KG
U3/46 - Ernst Oeser & Söhne KG, Oeserwerk
U3/47 - Schwintzer & Gräff
U3/48 - Kistenfabrik Pflugrath
U3/49 - Rotaprint AG
U3/50 - Bockbierbrauerei Tempelhof
U5/10 - Steinmetzbetrieb Adam Bühl & Franz Reuther
U8/06 - Hardo Doege Hausverwaltung GmbH

Nachlieferungen zu

N22     - Nachlass Familie Theodor Hildebrand (Schokoladenfabrik)
U3/35 - INKIESS Bargeldlogistik GmbH
U6/09 - Richard Lebram Gold-  und Silberwaren
U6/11 - Hans-Henning Endres GmbH & Co. KG
V2/3   -  Deutsche Dermatologische Gesellschaft (Depositum Plewig)

Zur Gesamtübersicht der Bestände: https://bb-wa.de/bestaende/archivierung.html
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Verzeichnungs- und Erschließungsarbeiten – Bestände

Übersicht verzeichneter Bestände

Folgende Bestände wurden verzeichnet:

N7/05 - Deutsche Zirkusse (Teilbestand Circus-Busch-Archiv)
N7/12 - Sammlung Kunst (Teilbestand Circus-Busch-Archiv)
N7/14 - Filme (Teilbestand Circus-Busch-Archiv)
N7/15 - Zeitungs- und Zeitschriftenausschnittsammlung (Teilbestand Circus-Busch-Archiv)
S6/07 - Zeitungsausschnittsammlung des Deutschen Wirtschaftsinstituts (DWI)
U2/05 - Braunkohle-Benzin AG (BRABAG)
U3/06 - Engelhardt Brauerei AG
U3/45 - Feldschlösschen-Brauerei Nachf. Kurt Pettinger KG
U3/46 - Ernst Oeser & Söhne KG, Oeserwerk
U8/06 - Hardo Doege Hausverwaltung GmbH
U9/06 - Berliner Börse AG
U9/08 - Alte Münze

Bestände, die zum Teil erschlossen wurden:

K5 - Handwerkskammer zu Berlin

Kleinstbestände, die erschlossen wurden:

N29     - Nachlass Schneidermeister Alfred Großpietsch
N30     - Nachlass Erwin Haase Tuchgroßhandel
U3/47 - Schwintzer & Gräff
U5/10 - Steinmetzbetrieb Adam Bühl & Franz Reuther

BESTANDSBILDUNG UND NUTZUNG
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Archivarbeit

Wir haben Archivprojekte zu Industriebeständen im Heimatverein Teltow abgeschlossen sowie mit
dem Ziegeleipark Mildenberg an der Online-Vermittlung seiner Geschichte mitgearbeitet. Insbeson-
dere haben uns 2023 die Bearbeitungen des Archivs der Berliner Börse und von großen Teilen der
Berliner Handwerksrolle beschäftigt. Die Ergebnisse können nach dem Jahreswechsel im Online-
Findbuch recherchiert werden. Die Bearbeitung der Handwerksrolle Berlin (West) folgt im nächsten
Jahr.
Bis zum Jahresende nutzbar gemacht wurden zahlreiche Bestände und Sammlungen, darunter Nach-
lieferungen zum Archiv Circus Busch Berlin, die Zeitungsausschnittsammlung des Deutschen Wirt-
schaftsinstituts über Berliner Unternehmen (1948–1971), die Bauunterlagen der Braunkohle-Benzin
AG (BRABAG) in Schwarzheide, die Unterlagen der Stralauer Hauptverwaltung der Engelhardt Braue-
rei AG (1930–1985) sowie der Feldschlösschen-Brauerei Nachf. Kurt Pettinger KG und dem Oeser-
werk (Ernst Oeser & Söhne KG).

Erschließungsarbeiten – ausgewählte Beispiele

K5/2 Handwerksrolle der Handwerkskammer Berlin

K5/2/3 Handwerksrolle Ost

Die im Juli 2022 begonnene Erschließung dieses Teilbestandes konnte dank tatkräftiger
(ehrenamtlicher) Unterstützung von Herrn Liebig zum Jahresende 2023 abgeschlossen werden und
umfasst nun 37.380 Datensätze. Die Stammdaten zu weiteren 16.255 Karteikarten und beiliegenden
Dokumenten konnten somit in die Archivdatenbank Augias eingepflegt und ergänzend mit den
jeweiligen Digitalisaten versehen werden.

K5/2/5 Produktionsgenossenschaften des Handwerks (PGHs)

Die Überlieferung der Handwerkskammer Berlin enthielt mehrere Kisten mit stark verschmutzten
Karteikarten, welche teilweise von Schimmel befallen waren. Nach der professionellen Reinigung
konnten im März 2023 mit einer genaueren Sichtung weitere Teilbestände aus den Kreisgeschäfts-
stellen der ehemaligen Berliner Ost-Bezirke identifiziert werden. Neben den Mitgliedskarten der
Produktionsgenossenschaften des Handwerks (PGHs) waren darin ein Teil der Gewerberolle der
Kreisgeschäftsstelle Friedrichshain, Handelsgerichtliche Eintragungen (zusätzlich enthalten sind die
Dokumentation von Ordnungswidrigkeiten und Schwarzarbeit) im Zeitraum 1954-1980 sowie ca.
1.800 Karteikarten zu Handwerksbetrieben, welche wohl vor der Teilung der Stadt angelegt wurden
und möglicherweise als Findmittel dienten.

Die im März begonnene Verzeichnung der Stammdaten zu 16.970 Karteikarten und beiliegenden
Dokumenten konnte zum Jahresende abgeschlossen werden. Neben einigen Handwerkskarten sind
etliche Lichtbilder enthalten, welche jedoch überwiegend mit den darüber liegenden Karten verklebt
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sind und sich nicht lösen ließen. Die meisten losen Bilder konnten aufgrund der rückseitigen Beschrif-
tung wieder zugeordnet werden, sind aber durch die unsachgemäße Lagerung in einem sehr
schlechten Zustand.

Die Karteikarten dokumentieren die Mitglieder von etwa 170 PGHs in der Zeit von 1946-1990 sowie
die betriebliche Entwicklung (Gründung, Umfirmierungen, Standortwechsel, Auflösung). Die Kreis-
geschäftsstellen Prenzlauer Berg (6.515) und Friedrichshain (4.224) sind am häufigsten vertreten,
Treptow (2) und Hohenschönhausen (1) lieferten die wenigsten Daten. Aus Hellersdorf sind keine
Karteikarten überliefert. Allerdings ist aufgrund mehrerer Gebietsreformen auf Bezirksebene, und
somit wechselnder Zuständigkeiten, eine genaue Zuordnung nicht immer möglich gewesen.

Die Erschließungsdaten wurden als Teilbestand in die Archivdatenbank AUGIAS eingepflegt und zu-
sätzlich mit den zugehörigen Digitalisaten (Karteikartenvorder- und Rückseite sowie anhängende
Dokumente) versehen, um das Gesamtbild abzurunden.

Da es sich bei diesem Teilbestand hauptsächlich um personenbezogene Daten handelt, wurde auf
eine Onlinestellung auf findbuch.net verzichtet.

U9/06 Berliner Börse AG

Mit 120 Laufmetern bilden die Akten des historischen Archivs der Berliner Börse AG den zweitum-
fangreichsten Bestand des Wirtschaftsarchivs. Sie enthalten Informationen über alle börsennotierten
Berliner Unternehmen (überwiegend ab 1952), hierbei vor allem
Unterlagen zur Börsenzulassung, weiterhin Protokolle und
Korrespondenzen, Satzungen, Geschäftsberichte, Aktionärsbriefe,
Börsenordnungen u.a. Außerdem befinden sich im Bestand
Unterlagen der Geschäftsführung der Berliner Börse, insbesondere
der Abteilung Wertpapierbörse, der Zulassungsstelle, der
Rechtsabteilung und dem Bereich Öffentlichkeitsarbeit. Im März
2022 begannen die Erschließungsarbeiten, bis zum Jahresende 2023
konnte der Bestand fast vollständig erschlossen werden (2919
Datensätze in AUGIAS). Zu den noch zu erschließenden
Dokumenten gehören auch ca. 200 Fotos und Dias.
Die Geschäftsberichte wurden der Akte entnommen und in die Sammlung der Geschäftsberichte (S
2/06) eingefügt. Das betrifft 815 Geschäftsberichte (ca. 3,5 lfm).
Ein Zwischenstand der Verzeichnung des Bestandes konnte bereits in Findbuch.net veröffentlicht
werden. Es gab bereits erste Anfragen und Nutzer.

U2/05 Braunkohle-Benzin AG (BRABAG)

Die Braunkohle-Benzin AG (kurz: Brabag, auch BRABAG) war eine 1934 als „Pflichtgemeinschaft der
deutschen Braunkohlenwirtschaft“ gegründete deutsche Aktiengesellschaft mit Sitz in Berlin am
Schinkelplatz 1–2. Unter Verwendung von Braunkohle stellte das Unternehmen bis 1945 in Hydrier-
werken an den Standorten Böhlen, Magdeburg, Schwarzheide und Zeitz synthetische Kraftstoffe so-
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wie Schmieröle her. Im Juli 1945 wurden die Anlagen von der Sowjetischen Militäradministration in
Deutschland beschlagnahmt und später zu Volkseigenen Betrieben der DDR umgewandelt.
Der VEB Synthesewerk Schwarzheide wurde nach der Wende von der BASF übernommen und als
BASF Schwarzheide GmbH weitergeführt. Diese übergab im Dezember 2022 100 Bauzeichnungen des
BRABAG-Werkes aus den 1930er Jahren an das BBWA, darunter Bauzeichnungen des Architekten
Werner Issel.

Die Erschließung des Bestandes auf Bauprojektebene konnte im Verlauf des Jahres 2023 fertiggestellt
werden.

U3/06 – Engelhardt Brauerei AG

Die Überreste der Überlieferung der Engelhardt Brauerei AG finden sich an verschiedenen Stellen in
Berlin und zwar im Landesarchiv Berlin (3,5 lfm), in der Bibliothek der Hochschule für Brauwesen und
im BBWA (0,4 lfm).
Der nunmehr erschlossene Bestand im BBWA enthält vor allem Dokumente kurz vor und während
der NS-Zeit sowie aus der DDR der Jahre 1983 bis 1985. Neben Kundenlisten, Rohstofflisten, Ausstoß-
zahlen und Absatzlisten befinden sich auch Nachweise über Zwangsarbeiter und deren Eingliederung
sowie der Umgang im Betrieb mit diesen im Bestand. Nach dem Krieg und der Überführung in das
VEB Getränkekombinat finden sich im Bestand Pläne zum Schutz der Produktion sowie zur Zivilver-
teidigung wieder.

U3/45 – Feldschlösschen-Brauerei Nachf. Kurt Pettinger KG

Im Rahmen einer Abgabe mehrerer Brauereibestände eines Brauerei-Historikers ist der 5 Archivkar-
tons umfassende Bestand der Vereinsbrauerei zu Burg (bei Magdeburg) vom BBWA übernommen
und inzwischen vollständig erschlossen worden.
Die Brauerei wurde 1889 als Vereinsbrauerei zu Burg (bei Magdeburg) gegründet und existierte bis
1990. 1899 änderte sich die Firma in Feldschlösschen-Brauerei Burg AG. Sie produzierte bis 1936
diverse Biersorten und Limonaden. 1936 firmierte die Brauerei unter dem Namen Feldschlösschen-
Brauerei Nachf. Kurt Pettinger KG und wurde 1948 in einen Treuhandbetrieb umgewandelt. Das Un-
ternehmen trug den Namen Feldschlösschen-Brauerei Burg. Bis 1956 hielt man den Brauereibetrieb
aufrecht. 1956 folgte die Umwandlung in einen Volkseigenen Betrieb (VEB) als VEB Feldschlösschen-
Brauerei Burg, ab 1966 bis 1969 VEB Vereinigte Brauereien Magdeburg, Werk Burg, 1969 bis 1975
VEB Getränkekombinat Magdeburg, Werk Burg, danach VEB Genthiner Brauhaus, BT Burg, im VEB
Getränkekombinat Magdeburg. Bis 1990 produzierte man hier das Burger Feldschlösschen, Fa-
schingsbräu, Bockbier, Vollbier Hell, Malzbier, Caramel-Vollbier, Lagerbier sowie diverse Limonaden.
Nach der deutschen Wiedervereinigung schloss das Unternehmen - nachdem ein Neustart als Gent-
hiner Brauhaus GmbH, Abt. Feldschlösschen Burg, gescheitert war.

U3/46 – Ernst Oeser & Söhne KG, Oeserwerk

Der nunmehr erschlossene Bestand mit einem Umfang von 13 Archivkartons ist durch die für Famili-
enunternehmen typische Verschränkung von Privat- und Firmendokumenten geprägt. Es finden sich

BESTANDSBILDUNG UND NUTZUNG
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Feldpostbriefe aus dem Ersten Weltkrieg, Familienfotos, und genealogische Unterlagen wie Zeugnis-
se neben dem Schriftwechsel zwischen Ernst und Heinz, in dem sich private und berufliche Angele-
genheiten mischen. Außerdem zeugen reichliche Schriftwechsel von 1902 bis 1988 von den Bezie-
hungen zu anderen Firmen, sowie Umsatzstatistiken, Buchhaltungsunterlagen, Verträge, rechtliche
Dokumente wie der Gesellschaftsvertrag und Handelsregisterauszüge vom Betrieb der Firma.

U9/08 – Alte Münze

Der Großteil der Überlieferung der „Alten Münze“ befindet sich im Landesarchiv Berlin. Im Bestand
des BBWA (insgesamt 61 Datensätze) befinden sich hauptsächlich Bauwerkspläne, statische und dy-
namische Berechnungen, Strangschemas, Schaltpläne usw., die Pläne lassen sich zeitlich zwischen
1935 und 2001 einordnen.

Erschlossene Kleinstbestände

U3/47 – Schwintzer & Gräff
Die Firma Schwintzer & Gräff gehörte in den 20er Jahren zur Avantgarde der Lampenindustrie und
war auf vielen Messen in Deutschland und in Europa vertreten. Der erschlossene Bestand hat 81
Verzeichnungseinheiten und beinhaltet Produktkataloge des Unternehmens, Familiendokumente,
Ausbildungsurkunden und familiären Schriftwechsel von 1936 bis 1969. Zudem gibt es noch Fotos der
Familie, der Produktionsstätten, privaten Gebäuden und von Produkten.

U8/06 – Hardo Doege Hausverwaltungen GmbH
Der Bestand enthält den Schriftwechsel zu Wohnungen, Behörden, Handwerksbetrieben, Banken und
Versicherungen von 1955 bis 1987, Rechnungen, Mietermeldelisten, Kassenbücher (Journale) sowie
Verträge mit verschiedenen Hausverwaltern.

N29 – Nachlass Schneidermeister Alfred Großpietsch
Auf 127 Blättern ist hier die Geschichte der sowjetischen Kriegsgefangenschaft des Schneidermeister
Alfred Großpietsch (22.09.1907 - 07.11.1977) und seine Rückkehr nach Deutschland beeindruckend
festgehalten. Es finden sich u.a. auch Unterlagen des Versorgungsamtes über Schädigungsfolgen der
Gefangenschaft und entsprechende festgesetzte Versorgungsbezüge. Den Abschluss des inzwischen
vollständig erschlossenen Bestandes bildet nach dem Tod Großpietschs eine ärztliche Stellungnahme
vom 01.08.1978 über mögliche Folgeschäden der Gefangenschaft.

N30 – Nachlass Erwin Haase Tuchgroßhandel
Der Nachlas von Erwin Haase enthält vornehmlich Bewerbungskorrespondenz aus seiner Lehrlings-
zeit zu DDR-Zeiten sowie einen kurzen Stammbaum. Nach Kriegsende und Liquidierung vieler Unter-
nehmen arbeitete Haase als wissenschaftlicher Graphologe. Im Jahr 1953 bemüht er sich bei diversen
Stellen um leitende Positionen. Absagen der entsprechenden Institutionen befinden sich ebenso im
Bestand.

BESTANDSBILDUNG UND NUTZUNG
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Digitale Sicherung

BBWA-Bestände und Sammlungen auf Findbuch.net

Seit dem Jahreswechsel 2021-2022 bietet das BBWA auf der Recher-
cheplattform Findbuch.net die Möglichkeit, online die Bestände und
Sammlungen des Wirtschaftsarchivs nach Suchbegriffen zu befragen. Auf die
Plattform hochgeladen wurden nahezu alle bereits mit der Archivsoftware
AUGIAS erschlossenen Bestände und Sammlungen.

Digitalisierung von Schriftgut für das Heimatmuseum Teltow

Die Arbeiten an fast 20 Laufmetern Wirtschaftsschriftgut aus dem Heimatmuseum Teltow konnten
im Jahr 2023 im BBWA abgeschlossen werden. Dazu gehörten die
Bewertung, Umbettung und Verzeichnung und Digitalisierung und
Verzeichnung eines Teils der Fotobestände. Außerdem wurden die
umfangreichen Sammlungen beispielsweise zum VEB Geräte- und
Reglerwerk Teltow, zum VEB Werk für Bauelemente der
Nachrichtentechnik „Carl von Ossietzky” oder dessen Vorgänger,
dem Dralowid-Werk Teltow, mittels der erstellten Datenbank und
der dort eingebundenen Digitalisate noch besser nutzbar.

https://brandenburg.museum-digital.de/institution/76

BESTANDSBILDUNG UND NUTZUNG
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Bibliothek

 Wirtschaftshistorisches Bibliotheksgut (Publikationen und Sammelwerke)

 Quellen zur Stadtgeschichte Berlins

 Quellen zur Brandenburger Landesgeschichte

 Sammlung von Literatur und Katalogen zu historischen Wertpapier- und
Aktienauktionen

 Bibliotheksraum mit freiem Zugang zu allen Büchern

 Nutzer- und Begegnungsraum

 Lern- und Arbeitsstätte für die Bildungs- und Ehrenamtsarbeit

 Versammlungsraum (bis 16 Personen)

Im Jahr 2023 wurde der Bibliotheksraum wieder stärker genutzt. Der Nutzer-Zugang zu
allen Büchern findet jedoch zunehmend auf digitaler Ebene statt.

Sammelschwerpunkt

Neben einer Vielzahl von Büchern mit wirtschaftshistorischem Bezug sind Publikationen
aus und über Berlin ein besonderer Sammelschwerpunkt in der Bibliothek des BBWA.
Mit viel Engagement wurden Werke über besondere Orte, Firmen und deren Gründer
sowie auch graue Literatur zur Region gesammelt, die über unterschiedliche Zeiträume,
Geschehnisse und Besonderheiten berichten.

Einen großen Anteil an der Erschließungsarbeit nahmen die Bücher sowie die Zeitschrif-
ten und Periodika ein.
130 Datensätze bei den Zeitschriften und Periodika scheinen zunächst nicht sonderlich
viel. Dahinter verbergen sich aber 10 lfm. Zeitschriften und Münzkataloge, die nach der
Erschließung ins Außenmagazin gebracht wurden.

Die Anzahl der erschlossenen Bücher spricht hingegen für sich selbst. 2023 wurden 905
Bücher erschlossen und 826 bestehende Datensätze überarbeitet – Zahlen, die auch mit
dem fleißigen Einsatz der Praktikanten und Praktikantinnen erreicht erden konnten.

BESTANDSBILDUNG UND NUTZUNG
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Nutzung 2023

Im Jahr 2023 wurden die Nutzeranfragen sowohl vor Ort als auch „aus der Ferne“ bearbeitet, und die
digitale Informationsdienstleistung des BBWA konnte weiter ausgebaut werden. Bildarchive und
Archivbestände gingen im zunehmenden Maße online. Der erleichterte Zugang über digitale Wege,
das kontinuierliche Anwachsen der Sammlungen und Bestände und der erhöhte Bekanntheitsgrad
des Wirtschaftsarchivs sind Gründe für eine stabile Nutzung.

Gesamtnutzerzahl

Mit knapp 387 schriftlichen Nutzeranfragen liegt die Gesamtnutzerzahl 2023 etwa auf dem Vorjah-
resniveau. Nutzer waren an 42 Tagen im Archiv, das sind zwei weniger als im Jahr 2022.
Dabei erreichen das BBWA mehrmals wöchentlich zu bearbeitende inhaltliche Anfragen zu Wirt-
schaft und Unternehmen sowie zu industriekulturellen Themen, gefolgt von Auskünften zu Berufs-
oder Ausbildungszeiten in West-Berlin aus den IHK-Akten sowie aus den Facharbeiterunterlagen der
Bezirke Pankow, Prenzlauer Berg und Weißensee, die 2021 ins Archiv übernommen worden waren.
Hiermit konnte erneut zahlreichen Berlinerinnen und Berlinern geholfen werden, die für ihre Rente
eine Ausbildungszeitbestätigung benötigten.
Am intensivsten wurde weiterhin der Bestand zu den Mitgliedsakten der IHK Berlin (West) 1949–
1996 angefragt. Eine fast ebenso starke Nachfrage erlebte das Holzmann-Bildarchiv, wobei die
Nutzung der in die Deutsche Digitale Bibliothek eingestellten Fotos durch private Interessenten im
Wirtschaftsarchiv nicht erfasst werden kann. Auch das sich noch in Bearbeitung befindliche Circus-
Busch-Archiv erhielt im Verlauf des Jahres bereits zahlreiche Anfragen.

BESTANDSBILDUNG UND NUTZUNG
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Archivberatung

Zu den Projekten in Kooperation mit anderen Archiven und Industriemuseum sowie Unter-
nehmen in Berlin und Brandenburg zählten Beratung und Unterstützung bei der Sicherung und
Bereitstellung des regionalen und lokalen schriftlichen Kulturgutes aus Wirtschaft und Indu-
strie sowie der Aufbau von Archiven
Das aktuelle Engagement für die Brandenburger Wirtschaftsüberlieferung richtet sich auf die
industriekulturellen Einrichtungen des Berliner Umlandes. Mit Unterstützung des Museums-
verbandes Brandenburg wurden in einem zweimonatigen Projekt Industriemuseen von Mitar-
beitern des BBWA besucht, um Daten und Fakten zur Industriekultur zu sammeln, zu verglei-
chen und mit Vertretern der Museen zu besprechen. Satzungsgemäß versteht das BBWA hier-
bei Berlin-Brandenburg als eine Wirtschaftsregion, deren gemeinsame wirtschaftsgeschichtli-
che Entwicklung nicht zu entkoppeln ist. In dieser Ausrichtung auf zwei Bundesländer ist das
Berlin-Brandenburgische Wirtschaftsarchiv einzigartig in Deutschland.
Die Archivprojekte zu Industriebeständen im Heimatverein Teltow konnten abgeschlossen
werden, weiterhin wurde mit dem Ziegeleipark Mildenberg an der Online-Vermittlung seiner
Geschichte mitgearbeitet.

Archivberatung im Schloss und Gut Liebenberg

Im Juni 2023 fand ein erster Archiv-Beratungstermin Im Schloss & Gut Liebenberg im Löwen-
berger Land durch Mitarbeiter des BBWA statt. Mitte des 17. Jahrhunderts noch Rittergut,

wurde es ab 1773 zum Gut und Herrenhaus umgebaut und zum
Schloss erweitert. Heute wird die Gutsanlage von der DKB STIFTUNG
Liebenberg gGmbH als Inklusionsunternehmen geführt, das sich dafür
einsetzt, Inklusion, Nachhaltigkeit und kulturelle Projekte im
ländlichen Raum zu fördern. Neben einem Hotelbetrieb werden
Bildungsprojekte und Veranstaltungen durchgeführt. Vom BBWA
wurden Paletten mit insgesamt 100 Umzugskartons mit

wirtschaftlichen Unterlagen begutachtet, zu denen Lohnunterlagen, Budgets und Rechnungen,
alte Geschäftspläne und Sitzungsprotokolle der Direktion gehören.

ARCHIVBERATUNGEN UND KOOPERATIONEN
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Die Abende verban-
den erneut histori-
sche Themen mit
aktuellen und/oder
einem zukunftswei-
senden Anlass. Ziel
des Formates ist es
zu zeigen, dass
Geschichte in die
Gegenwart fort-
wirkt und die Zu-
kunft mitbestimmt.

Netzwerk und Kooperationen

Durch die Vernetzung mit anderen Archiven, Bildungsträgern sowie kulturellen und wis-
senschaftlichen Institutionen und Initiativen hat das BBWA die Möglichkeit, einen Bei-
trag zur Akzeptanz wirtschafthistorischer Themen zu leisten sowie Fragen zur Identität
und Industriekultur der Region zu erörtern. Die interdisziplinäre Zusammenarbeit in die-
sem Netzwerk bietet durch wechselseitige Nutzung eine breite Basis von fachlichen
Kompetenzen und inhaltlichen Ressourcen.
Sie bilden den Geburtsort von neuen Projekten für Beratungen, Archivaufbau, Bildungs-
vorhaben und vieles mehr, die gemeinsam oder von den einzelnen dazugehörigen Initia-
tiven und Institutionen begonnen und ggf. mit Förderpartnern durchgeführt werden. Die
gemeinsame Zielsetzung solcher Projekte führt aus dem Netzwerk heraus zu Kooperati-
onen zwischen zwei oder mehreren konkreten Akteuren.

KULTURVERMITTLUNG UND BILDUNG

Industriekulturabende

Nach der coronabedingten Auszeit der Präsenzveranstaltungen konnten 2023 zwei
Abende zur Industriekultur in der gewohnten Art und Weise durchgeführt werden. Auch
der sich anschließende gemeinsame Ausklang der Abende mit Imbiss und Getränken
konnte wie gewohnt wieder aufgenommen werden.

Kohle für Berlin – Zwischen Fortschritt, Abhängigkeit und Neuausrichtung.
28. Industriekulturabend am 19. Mai 2023 (Berlin, Goldberger-Saal)

Der Abend startete mit einem Vortrag von Dr. Hubert Staroste vom Landesdenkmalamt
Berlin, der unter dem Titel „Die innovative Elektrizitätswirtschaft der Elektropolis Berlin“

auf die ersten Verteilerstationen und großen
Kraftwerke einging und deren Architektur,
Kesselhäuser, Turbinenhallen und Schaltstationen
vorstellte. Im zweiten Teil des Abends warf Prof.
Dr. Timothy Moss vom Projekt IRI THESys an der
Humboldt-Universität mit seinem Vortrag „Kohle,
Koks und der Kalte Krieg in Berlin“ einen Blick auf
die Nachkriegszeit in Berlin. Durch den Abend
führte Björn Berghausen, Geschäftsführer des Ber-
lin-Brandenburgischen Wirtschaftsarchivs.

Mehr dazu: https:// www.archivspiegel.de/aktivitaeten/4751/

KULTURVERMITTLUNG UND BILDUNG
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Siemens und die Siemensstadt – Ein Unternehmen entwickelt einen Stadtteil.
29. Industriekulturabend am 15. September 2023 (Berlin, Goldberger-Saal)

Der mit über 80 Gästen gut besuchte Themenabend widmete sich dem Engagement von Siemens im
Berliner Westen.
Die beiden Referenten des Abends Dr. Claudia Salchow vom Siemens Historical Institute und Prof. Dr.
und Andreas Jüttemann von der Hochschule Magdeburg-Stendal zeichneten in ihren Vorträgen „Von
der ›Wildnis‹ zum modernen Industriestandort“ und „100 Jahre: Verkehr und Bauen in der Siemens-
stadt" die Parallelen zwischen damals und heute nach. Durch den Abend führte Björn Berghausen,
Geschäftsführer des Berlin-Brandenburgischen Wirtschaftsarchivs.

Mehr dazu:
https://bb-wa.de/images/bbwa/IKA_Flyerpdfs/Flyer_Siemens_IKA_BBWA_www.pdf

Vorträge, Interviews

Eröffnungsvortrag – VdW-Jahrestagung
Björn Berghausen: „Wirtschafts- und Industriegeschichte in Berlin und Brandenburg – ein Überblick“
Eröffnungsvortrag auf der Jahrestagung der VdW (Vereinigung der deutschen Wirtschaftsarchivarin-
nen und Wirtschaftsarchivare) am 14. Mai 2023 in Berlin.

RAZ-Interview
Harald Dudel vom RAZ-Magazin interviewte Björn Berghausen zu den Schätzen, die das BBWA zu
bieten hat, zu Nutzen und Nutzern, zur Finanzierung, zu den Kooperationspartnern und den vielen
Aktivitäten und Projekten für einen dreiseitigen Artikel im RAZ Magazin unter der Rubrik Panorama,
das für Nordberlin und Umgebung alle zwei Monate herausgegeben wird. Neben Reinickendorf und
Teilen des Weddings beschäftigt sich das Magazin inhaltlich, vielschichtig und hintergründig, auch mit
dem Brandenburger Umland und den angrenzenden Pankower Ortsteilen.

Veranstaltungen

Reinickendorfer Industriespaziergänge und Radtouren 2023

Geführte Touren und Hörspaziergänge mit Audioguide durch die Industriekultur am Berliner Stadt-
rand gehörten auch 2023 wieder zu den Projekten des BBWA, die gemeinsam mit dem Museum Rei-
nickendorf das kulturelle Angebot im Bezirk Reinickendorf bereicherten. Die Tourenpläne enthielten
sehenswerte Orte, die an die wechselvolle Wirtschafts- und Industriegeschichte des Bezirks erinnern.
Mit neun bereits geplanten Industriespaziergängen wurde dieses Projekt 2023 fortgesetzt. Auch in-
dustriehistorische Radtouren, die der ADFC Reinickendorf in Kooperation mit dem Wirtschaftsarchiv
durchführte, wurden weiterhin angeboten.

KULTURVERMITTLUNG UND BILDUNG
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Als öffentliche Veranstaltung unter dem Dach des Bildungsportals NS Zwangsarbeit wurde am 26. Juli
2023 vom Berlin-Brandenburgischen Wirtschaftsarchiv (BBWA) ein Industriespaziergang zur Rüs-
tungsindustrie und Zwangsarbeit durchgeführt. Der Geschäftsführer des BBWA führte die Teilnehmer
der sechs Kilometer langen Tour auf einen Rundgang durch den Bezirk Reinickendorf. Drei Stunden
lang wurde der Bezirk zum Lernort der Wirtschafts- und Industriegeschichte, der untrennbar mit dem
Namen Borsig verbunden ist. Keine andere Industrieansiedlung im späteren Bezirk Reinickendorf
dürfte die Stadtentwicklung hier so nachhaltig beeinflusst haben wie der Umzug der Lokomotiven-
bauanstalt von A. Borsig nach Tegel. Die Havel als Verkehrsweg förderte auch die Ansiedlung weite-
rer Schwerindustrie sowie die Errichtung des einstmals größten Gaswerkes Europas. Der Spaziergang
startet zeitlich in den Gründungszusammenhängen der Tegeler Industrie, um dann an den Produkti-
onsstätten von Alkett und Maget (Altmärkische Kettenwerke und Maschinen- und Gerätebau Tegel) –
Tochterunternehmen von Rheinmetall-Borsig – in die spezielle Rüstungsgeschichte ab 1938 vorzu-
stoßen. Teil der Kriegswirtschaft war der Einsatz von Zwangsarbeit: 30.000 Zwangsarbeiter, Kriegs-
gefangene und Ostarbeiterinnen wurden 1944 in Reinickendorf eingesetzt, 1.500 von ihnen im Lager
„Krumpuhler Weg“ untergebracht. Die Geschichte dieses Zwangsarbeiterlagers ist nahezu lückenlos
dokumentiert und stellt damit berlinweit eine Besonderheit dar. Der Spaziergang endete im begeh-
baren Denkmalort und stellte die Zusammenhänge zwischen Industrie und Zwangsarbeit, zwischen
Kriegszeit und Gedenken her.

Ausstellungen
Industriekulturfotos in der Graphothek Berlin

Vier Fotografien der Fotografin Petra Lehnardt-Olm mit Motiven der Industriekultur in Reinickendorf
werden bis Mai 2023 im Rathaus als Neuerwerbungen der Graphothek Berlin ausgestellt. Erschaffen
wurden die Werke für die vom Wirtschafstarchiv organisierte Ausstellung „Arbeitsspuren – Lebens-
spuren" 2020 in den Wilhelm-Hallen.

KULTURVERMITTLUNG UND BILDUNG
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PUBLIKATIONEN UND MEDIENARBEIT

Literatur aus dem/über das Archiv

 Adam, Christian: Berlin. Eine kleine Geschichte. Berlin 2023.
 Benthem, Emma van: From a Prince, to Hermann Göring, to the Mauritshuis. The

Provenance History of Virgin and Child by Lucas Cranach the Elder. In: transfer 2
(2023), S. 203–217.

 Cubasch, Alwin: Zu Gast im Automaten. Gastrotechnik im Berlin der Jahrhun-
dertwende. Münster, New York 2023.

 Gabel, Helmut: Stadt Land Fluss. Geschichten aus dem Rheinland. Ein Buch zum
100-jährigen Bestehen des Zweckverbands für die Kreissparkasse Köln. Köln
2023.

 Goebel, Benedikt; Grundmann, Uta; Baumeister, Denise: Katalog zur Ausstellung
Macht Raum Gewalt. Planen und Bauen im Nationalsozialismus. Berlin 2023.

 Gonschior, Andreas: Vom Motorenbau zur Ölhydraulik. Unser Weg seit 1901. In-
Line Hydraulik, vormals Kämper Motorenfabrik. Teil 1: 1901–1998. Norderstedt
2023.

 Haslinger, Eva: Architekturen der Macht. Antikenrezeption im Nationalsozialis-
mus. Unveröffentlichte Bachelor-Arbeit. Innsbruck 2023.

 Kaminski, Jerzy; Turek, Piotr: Słonie i lwy z Miłocic? Dlaczego nie! [Elefanten und
Löwen in Mühlatschütz? Warum nicht!]. In: Gazeta Powiatowa - Wiadomości O-
ławskie Nr. 6 (2023).

 Köhler, Jörg: Müglitztalbahn Heidenau – Altenberg. Umspurung von Schmal- zur
Normalspur. Betrieb auf der Normalspur. Eisenbahn-Album Sachsen. Deutsche
Reichsbahn 1934-1945. Zittau 2023.

 Korn, Wolfgang: Die Bagdadbahn. Der deutsche Orienttraum. Abenteurer, Inge-
nieure und Spione. München 2023.

 Rösser, Michael: Prisms of Work. Labour, Recruitment and Command in German
East Africa. Work in Global and Historical Perspective. Berlin, Boston 2024.

Publikationen, Texte und Beiträge der Mitarbeiter 2023

 Berghausen, Björn: Berliner Stadtgüter – Rieseln für die Reinheit. In: Berliner
Wirtschaft, Heft 09/2023, S. 38.

 Berghausen, Björn: Carl Bamberg Werkstätten für Präzisions-Mechanik und -
Optik – Der in die Sterne guckt. In: Berliner Wirtschaft, Heft 07-08/2023, S. 45.

 Berghausen, Björn: Deutsche Kabelwerke Siegfried Hirschmann – Erfolgsstory
mit traurigem Ende. In: Berliner Wirtschaft, Heft 12/2023, S. 43.

 Berghausen, Björn: Julius Fromm – Kondome im Krieg. In: Berliner Wirtschaft,
Heft 04/2023, S. 43.

 Berghausen, Björn: Paul Heylandt – Patenter Gasmann. In: Berliner Wirtschaft,
Heft 06/2023, S. 39.

 Berghausen, Björn: Sammlungen im Berlin-Brandenburgischen Wirtschaftsar-
chiv. In: Berliner Archivrundschau (2023), Heft 2, S. 32–37.

 Berghausen, Björn:.Verband Deutscher Elektrotechniker (VDE) – Der Ruf nach
Normalien. In: Berliner Wirtschaft, Heft 05/2023, S. 42.

 Dettmer, Klaus: Unter Strom. BEWAG-Architekt Hans Heinrich Müller. In: Berli-
ner Wirtschaft, Heft 01-02/2023, S. 37.

PUBLIKATIONEN UND MEDIENARBEIT
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Ausstellungen

Neue Kunstwerke der Graphothek Berlin. Ausstellung in der Rathaus-Galerie Reinickendorf,
15.02.–14.05.2023.

Macht – Raum – Gewalt. Planen und Bauen im Nationalsozialismus. Ausstellung in der Akademie der
Künste, 19.04. bis 16.07.2023.

Ausstellung „hit pay dirt“ über Wilhelm Merton in der Frankfurter basis vom 21.07.–27.08.2023.

Filme

Christian Struck: Der Elbtunnel: Pionierwerk und Staufalle - Hubertus Meyer-Burckhardt über das
Nadelöhr des Nordens. NDR: Unsere Geschichte, gesendet am 20.07.2023. Mediathek:
https://www.ardmediathek.de/video/Y3JpZDovL25kci5kZS9wcm9wbGFuXzE5NjMzNzQyNV9nYW56Z
VNlbmR1bmc (25.08.2023).

Social Media

Das BBWA erreicht mit Social Media über die eher lokale Beschränkung der Medienarbeit hinaus ein
breiteres öffentliches Spektrum.

Blog „Archivspiegel“

Das Online-Magazin „Archivspiegel“ bietet als Blog für Partner, Nutzer und Interessierte die Möglich-
keit, dem BBWA und seinen Kooperationspartnern über die Schulter zu schauen und sich über die
Vielfalt der Themen rund um die regionale Wirtschaftsgeschichte und Industriekultur zu informieren
sowie auch Einblick in die Archiv-, Projekt-, Bildungs- und Kulturarbeit des BBWA zu nehmen. 37 Arti-
kel von unterschiedlichen Autoren sind im Berichtsjahr erschienen. Der Archivspiegel ist über die
Startseite der Internetpräsenz des BBWA zugänglich.

Facebook

Mit 24 Beiträgen in seiner Facebook-Präsenz ergänzte das BBWA 2023 seine Medienarbeit um ein
weiteres Online-Angebot. Dort wurden Blogartikel aus dem Archivspiegel sowie aktuelle Informatio-
nen, Presseartikel und Archiv-Neuigkeiten veröffentlicht und somit einer breiteren Öffentlichkeit
zugänglich gemacht, um online-basierte Kontakte zu ermöglichen.

PUBLIKATIONEN UND MEDIENARBEIT
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BBWA-Mitteilungen - Publikation für Mitglieder des BBWA

Aufgrund der Vielzahl von Artikeln und Beiträgen im Archivspiegel erschien im Jahr 2023 keine ge-
sonderte Ausgabe der BBWA-Mitteilungen. Eine Fortführung ist zunächst nicht geplant.

Die 29 bisher erschienenen Ausgaben sind nach wie vor auf der Website des Wirtschaftsarchivs unter
„Publikationen“ einzusehen.

Monatliche Kolumne zur Geschichte von Berliner Unternehmen und Unternehmern

Die BERLINER WIRTSCHAFT ist als regionales Wirtschaftsmagazin die offizielle Kammerzeitschrift der
Industrie- und Handelskammer Berlin. Sie richtet sich an alle Unternehmen im Kammerbezirk Berlin.
Mit einer monatlichen Auflage von 55.000 Exemplaren erreicht die BERLINER WIRTSCHAFT flächen-
deckend große Unternehmen, mittelständische Betriebe sowie Einzelunternehmer und Selbstständi-
ge mit hoher Gewinnumlage ohne jeglichen Streuverlust.

Sie erscheint zehnmal im Jahr und informiert mit Nachrichten, Berichten, Interviews, Porträts und
Info-Grafiken über Unternehmen der Bundeshauptstadt, die Wirtschaftspolitik des Landes und des
Bundes sowie über alles rund um Servicethemen.

Die ganzseitigen Fachbeiträge des BBWA in der BERLINER WIRTSCHAFT sind in jeder Monatsausgabe
zu finden und ermöglichen ein Blick in die historische Entwicklung der Wirtschaft Berlins und seiner
Traditionsunternehmen sowie auf die Vergangenheit deren Unternehmer und Unternehmerinnen.
Autoren des BBWA recherchieren hierfür in den Beständen und Sammlungen des Wirtschaftsarchivs.

Die BERLINER WIRTSCHAFT erscheint seit 1951. Eine lückenlose Sammlung der Ausgaben ist in der
Bibliothek des BBWA einzusehen.

PUBLIKATIONEN UND MEDIENARBEIT
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Fördermitglieder

-----------------------------------------------
Baugenossenschaft “Freie Scholle”
zu Berlin eG
-----------------------------------------------
Berliner
Stadtgüter GmbH
----------------------------------------------
Deutsche Dermatologische
Gesellschaft e.V.
----------------------------------------------
Handwerkskammer Berlin
----------------------------------------------
Industrie- und Handelskammer Berlin
----------------------------------------------
Korsch AG Berlin
----------------------------------------------
Ostdeutscher Sparkassenverband
----------------------------------------------
Siemens AG
----------------------------------------------
Verein Berliner Kaufleute und
Industrieller e.V. (VBKI)
----------------------------------------------

Juristische Mitgliedschaften

----------------------------------------------
BAE Batteriefabrik GmbH
----------------------------------------------
Borsig GmbH
-----------------------------------------------
Bundesverband Öffentliche Dienst-
leistungen (BvÖD)
-----------------------------------------------
DEHOGA Berlin
-----------------------------------------------
Fachhochschule Potsdam
-----------------------------------------------
Facts & Files Historisches For-
schungsinstitut Berlin
-----------------------------------------------
Hauptverband der Deutschen Bauin-
dustrie e.V.
-----------------------------------------------
Ehem. Hotel Astoria
Dipl.Kfm. Chr. Berghausen OHG
-----------------------------------------------
Neumann und Kamp Historische
Projekte
-----------------------------------------------
Schropp Land und Karte GmbH
-----------------------------------------------
BASF Schwarzheide GmbH
-----------------------------------------------

Über uns

Das Wirtschaftsarchiv befindet sich in einem Gebäudekomplex der e-
hemaligen Deutschen Waffen- und Munitionsfabrik in Berlin Reini-
ckendorf. Der Standort in der Nähe des Landesarchivs Berlin ist wegen
der Synergieeffekte zu den stadtgeschichtlichen Beständen ideal.
Unsere vordringlichste Aufgabe ist die Sicherung des wirt-
schaftshistorisch bedeutsamen Schriftguts eines der traditionsreichsten
Industrie-, Wissenschafts- und Forschungsstandorte der Welt. Der Bedarf
an historischen Erkenntnissen aus dem ökonomischen und sozialen
Umfeld ist groß, wenn es um die historische Gesamtheit der Berlin-
Brandenburgischen Überlieferung geht. Die in unseren Beständen
überlieferten Dokumente lassen erkennen, welchen Beitrag die vielen
kleinen und großen Unternehmen der Wirtschaft für den In-
dustriestandort und unsere Region geleistet haben. Sie wirk(t)en iden-
titätsstiftend und stellen ein wesentlicher Teil des „Gedächtnisses der Re-
gion“ dar.
Unsere wichtigsten Bestände sind die Mitgliederakten der IHK Berlin, die
Prüfungsunterlagen der IHK, aus denen auch Auskünfte über Ausbil-
dungszeiten erteilt werden, die Bestände der Berliner Handwerkskam-
mer und der Berliner Börse, der Berliner Stadtgüter, das
Forschungsarchiv Flick, das Philipp-Holzmann-Bildarchiv sowie das
Circus-Busch-Archiv.
Es gehört zu unseren weiteren Aufgaben, unsere Bestände zu sichten
und den Mehrwert für Nutzungskonzepte zu ermitteln, um unserem
Vermittlungs- und Bildungsauftrag nachzukommen.

ÜBER UNS
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Mitglieder auf Gegensei-
tigkeit (Austauschmitglie-

der)

Verein für die Geschichte Berlins,
gegr. 1865 e.V.

---------------------------------------
ChemieFreunde Erkner e.V.

--------------------------------------
Gesellschaft für den Transfer

immateriellen Vermögens e.V.
------------------------------------------

Industriesalon Schöneweide e.V.
-----------------------------------------

Berliner Arbeitskreis Information
---------------------------------------

Saubere Zeiten e.V.
--------------------------------------

Berliner Unterwelten e.V.
--------------------------------------

Gesellschaft für Unternehmens-
geschichte e.V.

----------------------------------------
Förderkreis Historisches Archiv

zum Tourismus e.V.
----------------------------------------

Museumsverein Glashütte e.V.
----------------------------------------

Bericht 2022/2023

Die Mitgliederversammlung fand am 19. April 2023 in den Räumen des Berlin-
Brandenburgischen Wirtschaftsarchivs e.V.
Unter der Versammlungsführung von Dr. Uwe de la Motte stellte die erste
stellvertretende Vorsitzende, Dr. Kristiane Klemm, den Jahresbericht des
Vorstandes vor.
Sie sprach zunächst ihren Vorstandskollegen und -kolleginnen ihren Dank für die
gemeinsame und engagierte Arbeit aus und dankte überdies dem Geschäftsführer,
Björn Berghausen, für sein unermüdliches und erfolgreiches Tun sowie dem Team
im Archiv, namentlich der Archivarin, Tania Estler-Ziegler, den FAMI Kendra Rix
und Beate Bohm und der Magazinmitarbeiterin Silke Richter. Ebenso galt ihr Dank
dem freien Projektmitarbeiter Constantin Fontaine. Dank auch an Ehrenamtliche,
namentlich Dr. Ute Pothmann (Projekt Unternehmergräber), Norbert Ritter
(Industriespaziergänge), Bernd Liebig (Transkriptionen), Christine Berghausen
(Öffentlichkeitsarbeit) und Dr. Michel Wolff (Recherchen). Nicht zuletzt richtete
Dr. Kristiane Klemm ihren Dank an die Mitglieder für ihre Unterstützung der
Vereinsarbeit.
Dr. Kristiane Klemm berichtete anschließend über die Höhepunkte des
Berichtsjahres 2022: Das vom Berliner Senat geförderten Projekt „Archiv Circus
Busch Berlin“ konnte erfolgreich abgeschlossen und zwei neue Vorhaben
begonnen werden: die Erschließung der „Handwerksrolle Berlin“ sowie „Berliner
Börse“. Beide Projekte erstrecken sich über zwei Jahre und sollen zum 31.12.2023
abgeschlossen werden.

Weitere Projekte
Wir haben Archivprojekte zu Industriebeständen im Heimatverein Teltow
abgeschlossen sowie mit dem Ziegeleipark Mildenberg an der Online-Vermittlung

seiner Geschichte mitgearbeitet.

In Kooperation mit dem Museum Reinickendorf wurden weitere Industriespaziergänge durchgeführt
Versuche, Mittel der Lotto-Stiftung und der Friede-Springer-Stiftung für das Projekt Unternehmer-
gräber zu bekommen, scheiterten.

Gefördert von der Kulturstiftung des Bundes und der Länder im Rahmen des Programms „Neu-
start.Kultur“ wurden Podcasts zu „Vergessenen Architekten“ in Kooperation mit der Architekturver-
mittlerin Ulrike Eichhorn.

Veranstaltungen
Mai: „Brot aus Berlin – Paech-Brot und die Zukunft des Backens“ – 27. Industriekulturabend

Juli: „Unternehmergräber erforschen – Weltkulturerbe retten“ – ein Werkstattabend in der Mat-
thäuskirche auf dem Kulturforum, der das Projekt Unternehmergräber anschieben sollte.

ÜBER UNS
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Vorträge
Januar: „Regionale Wirtschaftsarchive und ihr Beitrag zur Familienforschung“ – Ein Vortrag bei der
Online-Tagung des Vereins für Computergenealogie e. V. (CompGen), (Estler-Ziegler)

Juni: „Industrielle Revolution. Das AEG-Gelände und seine Strahlkraft auf Gegenwart und Zukunft
(Björn Berghausen) - Vortrag auf dem Brancheforum der Wirtschaftsvereinigung Gebäude und Ener-
gie

Oktober: „Technisches Kulturgut in Quellen. Das BBWA und seine Sammlungen und Bestände“
(Björn Berghausen) im Museumsdorf Baruther Glashütte.

Bildungsarbeit

Oktober: Seminar der Humboldt-Universität im Juni zu Besuch, Thema: Archiv und Wirtschaft, spe-
ziell BBWA.

In der Debatte wurde deutlich, dass die Sichtbarkeit des BBWA durch Archiv- und weitere Projektar-
beit auch im Berichtsjahr weiter gestiegen ist, und ein erleichterter Zugang zu den Archivalien ge-
schaffen werden konnte. Das Berlin-Brandenburgische Wirtschaftsarchiv e.V. hat sich als Partner bei
der Pflege, Wahrung und Verbreitung der Kultur- und Industriegeschichte der beiden Bundesländer
hervorgetan. Belege dafür sind sowohl beachtliche finanzielle Projektförderungen des Landes Berlin
als auch verstetigte Kooperationen mit Partnereinrichtungen, Förderern und Unterstützern. Genannt
wurde dabei die besonders intensive und fruchtbringende Kooperation mit dem Bezirksamt Reini-
ckendorf sowie dem Museum Reinickendorf.

Nach Abschluss der Debatte erhielt der Vorstand die Entlastung durch die Mitgliederversammlung.
Nach Vertragen des Kassenberichts erhielten die beiden Kassenprüfer (Jörg Schmalfuß und Dr. Keith
Allen) ebenfalls die Entlastung.

Turnusmäßig wurden sodann Neuwahlen durchgeführt. Susanne Witschaß-Beyer übergab die Leitung
des Vereins an Waltraud Künstler. Bestätigt wurden Dr. Kristiane Klemm, Prof. Dr. Klaus Dettmer und
Dr. Uwe de la Motte. Neu hinzugekommen ist Dr. Ute Pothmann. Die Wahl erfolgte offen per Akkla-
mation – einstimmig. Ins Amt der Kassenprüfer wurden Jörg Schmalfuß und Werner Moser gewählt,
ebenfalls einstimmig per Akklamation.

ÜBER UNS
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Der Vorstand

 Waltraud Künstler (Vorsitzende), Historikerin und wissenschaftliche Dokumentarin

 Dr. Kristiane Klemm (erste Stellv. Vorsitzende), Diplom-Geografin

 Prof. Dr. Klaus Dettmer (zweiter Stellv. Vorsitzender), Archivar und Historiker

 Dr. Uwe de la Motte (Schatzmeister), Philosoph und Wissenschaftshistoriker

 Dr. Ute Pothmann (Schriftführerin), Historikerin

Im Verlauf des Jahres trafen sich Vorstand und Geschäftsführung vier Mal zu gemeinsamen
Sitzungen, jeweils in den Räumen des BBWA. Zu den Berichten des Geschäftsführers über laufende
Projekte, Neuigkeiten und Informationen zur Archivarbeit gab es Absprachen und Beschlüsse, die in
Protokollen dokumentiert sind.

Der Beirat

 Prof. Dr. Johannes Bähr (Universität Frankfurt/Main)

 Nils Busch-Petersen (Handelsverband Berlin-Brandenburg)

 Prof. Dr. Mario Glauert (Brandenburgisches Landeshauptarchiv)

 Ute Weiland (Verein Berliner Kaufleute und Industrieller e.V.)

 Prof. Dr. Dorothee Haffner (HTW Berlin)

 Prof. Dr. Ulrike Höroldt (Geh. Staatsarchiv Preußischer Kulturbesitz)

 Dr. Florian Kiuntke (Siemens Historical Institute)

 Svend Liebscher (Handwerkskammer Berlin)

 Dr. Mateusz Hartwich (IHK Berlin)

 Prof. Dr. Alexander Nützenadel (Humboldt-Universität zu Berlin)

 Prof. Dr. Uwe Schaper (Landesarchiv Berlin)

 Peter Schwirkmann (Stiftung Deutsches Technikmuseum Berlin)

 Prof. Dr. André Steiner (Universität Potsdam, ZZF)

 Prof. Dr. Heike Weber (Technische Universität Berlin)

 Matthias Koch, Kommunikationsmanager

Mit dem Wechsel an der Spitze des VBKI ist die Beiratsvorsitzende Claudia Große-Leege ausgeschie-
den und ihre Nachfolgerin Ute Weiland dem Beirat beigetreten. Dr. Mateusz Hartwich sitzt für die
IHK anstelle von Christine Nadler im Beirat.
Überdies hat der Vorstand den Kommunikationsmanager Matthias Koch in den Beirat berufen.

Das Gremium tagte einmal im Herbst. Der Preis für Berlin-Brandenburgische Wirtschaftsgeschichte
wurde 2023 mangels ausreichender Einreichungen ausgesetzt.
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Das Team

Geschäftsführer
Björn Berghausen

Der Geschäftsführer des BBWA, Historiker und Germanist Björn
Berghausen M.A., ist für die Leitung, Steuerung und Organisation des
operativen Geschäfts und die laufende Verwaltung zuständig. Weitere
Schwerpunkte seiner Arbeit sind die Einwerbung von Mitgliedern,
Fördergeldern, Beständen, Spenden und Drittmitteln sowie die
Vernetzung des BBWA mit Berliner und Brandenburger
Kooperationspartnern aus Wirtschaft, Wissenschaft, Bildung und

Kultur. Er pflegt die Kontakte zur Verwaltung sowie auf politischer Ebene zu Parteien
bzw. den verantwortlichen Abgeordneten, um in Hinblick auf Wirtschaftsgeschichte und
Industriekultur kulturelle Kontinuität wahren zu können.

Archivarin
Tania Estler-Ziegler

Die Kunsthistorikerin und wissenschaftliche Dokumentarin Tania
Estler-Ziegler unterstützt den Geschäftsführer und ist als Archivarin
im BBWA vor allem für die fachgerechte Betreuung von Nutzern,
Beständen und Sammlungen sowie für die Organisation des Magazins
zuständig. Mit ihrer fachlichen Eignung wurde das BBWA als
Ausbildungsstätte für den staatlich anerkannten Ausbildungsberuf

zur/zum Fachangestellten für Medien- und Informationsdienste seitens der IHK Berlin
bestätigt.
Sie  bearbeitete  2023  Nachlieferungen zum Circus - Busch - Archiv, die Zeitungsaus-
schnittsammlung des Deutschen Wirtschaftsinstituts über Berliner Unternehmen (1948–
1971), die Bauunterlagen der Braunkohle-Benzin AG (BRABAG) in Schwarzheide, die Un-
terlagen der Stralauer Hauptverwaltung der Engelhardt Brauerei AG (1930–1985) sowie
der Feldschlösschen-Brauerei Nachf. Kurt Pettinger KG und dem Oeserwerk (Ernst Oeser
& Söhne KG). Weiterhin erschoss sie kleinere Bestände, arbeitete im Rahmen der Ar-
chivberatung für externe Auftraggeber und betreute Praktikantinnen und Praktikanten.

Fachangestellte für Medien- und Informationsdienste
Kendra Rix

Die Fachangestellte für Medien- und Informationsdienste, Kendra Rix
widmete sich vor allem der Pflege und Überwachung der Datenbank
AUGIAS und war für den Datenupload zur Deutschen Digitalen Biblio-
thek,. Ein weiterer Schwerpunkt ihrer Arbeit war die Bilddokumenta-
tion. Sie unterstützte den Geschäftsführer bei der Durchführung von
Projekten und Aufgaben des BBWA (insbesondere bei Digitalisie-
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rungsvorhaben) und bearbeitete im Berichtsjahr das Verzeichnisprojekt „Handwerksrolle
Berlin K5/1 und K5/2“.
Die im Juli 2022 begonnene Erschließung des Teilbestandes K5/2/3 „Handwerksrolle
Ost“ konnte dank tatkräftiger Unterstützung von Herrn Liebig zum Jahresende 2023 ab-
geschlossen werden und umfasst nun 37.380 Datensätze.
Außerdem bearbeitete Kendra Rix den Bestand K5/2/5 „Produktionsgenossenschaften
des Handwerks (PGHs)“. Die im März begonnene Verzeichnung der Stammdaten zu
16.970 Karteikarten und beiliegenden Dokumenten konnte zum Jahresende abgeschlos-
sen werden. Die Karteikarten dokumentieren die Mitglieder von etwa 170 PGHs in der
Zeit von 1946-1990 sowie die betriebliche Entwicklung (Gründung, Umfirmierungen,
Standortwechsel, Auflösung).
Die Erschließungsdaten wurden als Teilbestand in die Archivdatenbank Augias einge-
pflegt und zusätzlich mit den zugehörigen Digitalisaten (Karteikartenvorder- und Rück-
seite sowie anhängende Dokumente) versehen, um das Gesamtbild abzurunden.
Weiterhin arbeitet Kendra Rix mit bei der Nachbearbeitung, Verzeichnung,
Digitalisierung und Übergabe der Fotobestände des Heimatvereins Teltow. Ebenso bei
der Einrichtung der Internetpräsenz sowie der Onlinestellung der Fotosammlung (9.219
Datensätze) und der Leuchtturm-Dokumente (58 Dokumente) des Ziegeleiparks
Mildenberg auf museum-digital.
https://brandenburg.museum-digital.de/institution/76

Fachangestellte für Medien- und Informationsdienste
Beate Bohm

Beate Bohm ist seit Ende ihrer Ausbildung (als Jahresbeste) im Jahr 2022 als Fachange-
stellte für Medien- und Informationsdienste Teil des BBWA-Teams.
Sie bearbeitete schwerpunktmäßig den Bestand der Berliner Börse AG (U9/06), er um-
fasst insgesamt 125 lfm. Weiterhin bearbeitete sie kleinere Bestände, z.B. eine Nachlie-
ferung  zum Nachlass der Familie Theodor Hildebrand (Schokoladenfabrik) (N22) und
arbeitete mit bei der Digitalisierung und Verzeichnung eines Teils der Fotobestände des
Heimatvereins Teltow.

Projektmitarbeiter
Constantin Fontaine

Constantin Fontaine kam 2020 für ein sechsmonatiges Praktikum in das BBWA. Er über-
nahm, das Depositum Dr. Burkhart Tümmers zu ordnen und zu verzeichnen, d.h. Zeich-
nungen, Porträts und Karikaturen von Dermatologen 1946-1995 sowie weiteren Perso-
nen der Zeitgeschichte. Constantin Fontaine musste sein Praktikum nach drei Monaten
wegen der Corona-Situation unterbrechen und holte den Rest seines Praktikums2021
nach und arbeitete 2023 als freier Mitarbeiter im BBWA weiter an diesem Bestand und
anderen Beständen.
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Ehrenamtliche Mitarbeiter

Bernd Liebig

Bernd Liebig unterstützt uns vor allem mit seinen Kenntnissen in alten
Handschriften. Er hat 2021 in mehreren Transkriptionsprojekten unzählige Briefe
und Dokumente abgetippt und nach allen Regeln der Kunst in digitale Form
gebracht. Überdies hat er sich engagiert in der Verzeichnung der Nachlässe Georg
von Baumert und Petra Strozyk und hat den Bestand der Alfred Schrobsdorff KG
verzeichnet und transkribiert. Im Jahr 2023 arbeitete er am „Verzeichnisprojekt
Handwerksrolle Berlin“ mit.

Norbert Ritter

Das Engagement von Norbert Ritter begann mit der Entwicklung der
Industriespaziergänge und setzte sich 2020 in der Ausarbeitung von
Industriefahrradtouren fort, die Herr Ritter in Kooperation mit dem ADFC
entwickelt. Überdies unterstützte er auch bei der Umsetzung der Projektidee von
Audioguides für drei unserer sieben Industriespaziergänge.

Dr. Michael Wolff

Dr. Michael Wolff verstärkt seit August 2021 die Ehrenamtlichen im Archiv. Jeden
Mittwoch arbeitet er die Quellen nach lohnenden Themen für Miszellen,
Miniaturen und anderen Kleinformen der Publikation durch, die im Anschluss an
die Fertigstellung der Übersicht in Textideen in der „Berliner Wirtschaft“, im „Ar-
chivspiegel“ oder Podcastformaten unserer Kooperationspartner umgesetzt
werden können.

Christine Berghausen

Christine Berghausen ist Gründungsmitglied des BBWA und arbeitet als PR-Expertin,
Wirtschaftsarchivarin und als ehemalige Leiterin des Historischen Archivs und
Museums der Schering AG aktiv in der Öffentlichkeitsarbeit des BBWA.
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Praktika

Jack Ramin

war im Praktikum, das er im Rahmen seiner Ausbildung zum Fachangestellten für Medien- und In-
formationsdienste in der Fachrichtung Bibliothek im BBWA durchführte, hauptsächlich mit der Bear-
beitung von Teilbeständen des Heimatverein Teltow beschäftigt. Dieser Bestand wurde im Rahmen
einer Archivberatung vom BBWA strukturiert, umgebettet, erschlossen und dann zum Heimatverein
zurückgebracht. Herr Ramin war u. a. mit dem Teilbestand zu Max Sabersky / Seehof und mit der
Digitalisierung von Fotos betraut. Außerdem erschloss er rund 80 Geschäftsberichte in den Samm-
lung S2/06.

Marius Ebeling

hat dem Archiv vier Monate hilfreich zur Seite gestanden. Zurzeit seines Praktikums war er im zwei-
ten Ausbildungsjahr zur Fachkraft für Medien und Informationsdienste in der Fachrichtung Archiv im
Berufsbildungswerk Oberlinhaus gGmbH und hatte schon Erfahrung mit dem Archivsystem AUGIAS.
Im Zentrum des Praktikums stand die Verzeichnung von rund 600 Nachlieferungen zur Sammlung
S2/06 Geschäftsberichte sowie die Verzeichnung von Büchern und Zeitschriften. Rund 1.400 Bücher
hat er neu oder nachverzeichnet – eine stolze Zahl!

Aaron Bugatti

machte sein Praktikum im Archiv, um herauszufinden, ob ihm die Archivarbeit liegt. So waren die
sechs Wochen Praktikum für den Geschichts- und VWL-Studenten Aaron Bugatti eine Herausforde-
rung. Er bearbeitete den Bestand der „Alten Münze Berlin“ (U9/08), der hauptsächlich aus Bauun-
terlagen und ein wenig Schriftverkehr besteht. Rund 850 Grund- und Aufrisse waren alleine beim
Verpacken eine Herausforderung. Danach war auch er mit der Digitalisierung von Fotos aus dem
Bestand des Heimatvereins Teltow beschäftigt – eine Aufgabe, bei der er viele interessante Fotos zur
DDR-Geschichte entdeckte. Trotzdem kam er zum Schluss, dass er niemals Archivar werden möchte
und sich jetzt nach einem neuen Berufsziel umsehen muss.

Alina Edelmann

beschäftigte sich während ihres sechswöchigen Praktikums als Studentin im Bachelorstudium Archiv
an der FH Potsdam hauptsächlich mit Bier. Sie verzeichnete nämlich die Bestände Engelhardt Braue-
rei AG (U3/06) und Feldschlösschen-Brauerei Nachf. Kurt Pettinger KG (U3/45). Dazu gehörte die
mechanische Bearbeitung der Akten, das Umbetten, die Verzeichnung und das Erstellen der Findbü-
cher.

Mareike Koczorowski

wollte eigentlich fünf Wochen Schulpraktikum im BBAW machen und wurde leider nach einer Woche
so krank, dass sie nicht wiederkommen konnte. Das haben wir sehr bedauert, da sie in der einen
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Woche zahlreiche Zeitschriften und die dort enthaltenen Anzeigen von Berliner Unternehmen er-
schlossen hat.

Paula Schnabel

war uns noch bekannt aus ihrer Zeit als Studentische Hilfskraft im Leibniz-Zentrum Moderner Orient,
weil sie im BBWA für das MIDA-Projekt (Das Moderne Indien in Deutschen Archiven, 1706-1989)
nach Dokumenten mit Bezug auf Indien geforscht hat. Ihr Praktikum fand im Rahmen ihres Studiums
„Global History“ an der HU Berlin und der FU Berlin statt. Im Archiv war sie mit dem Bestand „Ernst
Oeser & Söhne KG (Oeserwerk, U3/46) betraut. Die fachlichen Aufgaben umfassten die Vorsortie-
rung, die mechanische Bearbeitung und die Erschließung des Bestandes. In dem Bestand sind nicht
nur Dokumente, sondern auch viele Fotos, Negative, Dias und Fotoalben. Somit konnte Frau Schna-
bel Erfahrung in der Verzeichnung von sehr unterschiedlichen Materialien machen.
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Netzwerk und Partner

Berliner Arbeitskreis Information
Berliner Unterwelten e.V.
Berliner Zentrum für Industriekultur
Brandenburgisches Landeshauptarchiv
ChemieFreunde Erkner e.V.
Fachhochschule Potsdam, FB Informationswissenschaften
Forum Stadtbild Berlin e.V.
Gedenkstätte und Museum Sachsenhausen
Gesellschaft für Transfer immateriellen Vermögens e.V. (GTIV)
Gesellschaft für Unternehmensgeschichte e.V. (GUG)
Heimatverein Teltow e.V.

Historische Kommission zu Berlin e.V.
Historisches Archiv der Stiftung Deutsches Technikmuseum Berlin
Historisches Archiv zum Tourismus, Berlin
Industriesalon Schöneweide e.V.
Landesarchiv Berlin
Landesgeschichtliche Vereinigung für die Mark Brandenburg e.V.
Lehrstuhl Sozial- und Wirtschaftsgeschichte, Humboldt-Universität zu Berlin
Mühlenvereinigung Berlin-Brandenburg e.V.
Museum Funkerberg Königs Wusterhausen
Museum Reinickendorf
Museumsverband des Landes Brandenburg e.V.
Museumsverein Baruther Glashütte e.V.
Oberlinhaus gGmbH
OSZ Banken und Versicherungen
Vereinigung der deutschen Wirtschaftsarchivarinnen und -archivare e.V. (VdW), Regi-
onaler Erfahrungsaustausch Berlin und Brandenburg
Sächsisches Wirtschaftsarchiv, Leipzig
Saubere Zeiten e.V.
Verband deutscher Archivare und Archivarinnen e.V.
Verein für die Geschichte Berlins, gegr. 1865 e.V.
Werkstatt Faktura gGmbH
Ziegeleipark Mildenberg
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Auch der Haushalt 2023
wurde geprägt von der
Höhe der Fördergelder
des Landes Berlin (Er-
schließung der Bestände
der Berliner Börse AG
und der Handwerksrolle)
und von den Einnahmen
aus dem Zweckbetrieb
und Archivberatungen.

Finanzbericht 2023

Das BBWA kann auch 2023 auf eine weiterhin gute Entwicklung des Vereinshaushaltes
zurückblicken, der von den durchgeführten Förderprojekten sowie auch von den Ein-
nahmen und Ausgaben für die Beratung und den Aufbau von Fremdarchiven geprägt
war.

Haushaltsplan – Aufstellung und Umsetzung

Der Haushaltsplan für 2023 konnte der Mitgliederversammlung vorgelegt und satzungs-
gemäß verabschiedet werden. Er wurde wie in den Jahren davor konservativ formuliert
und enthielt die Aufstellung aller Einnahmen und Ausgaben, die für das Haushaltsjahr
2023 im Wirtschaftsarchiv geplant werden. Entscheidende Einnahmen werden wieder
aus der Projektförderung des Berliner Senats resultieren (70.000 EUR), aus dem Zweck-
betrieb (75.000 EUR) und aus der Archivberatung (28.700 EUR). Auf Grund geplanter ge-
ringfügiger Gehaltssteigerungen für die Mitarbeiter wird mit einem ausgeglichenen Be-
triebsergebnis gerechnet.

Einnahmen
Im Jahr 2023 nahm das BBWA etwa 215.000 EUR ein, die sich u.a. aus Mitgliedsbeiträ-
gen (gesamt fast 28.000 EUR), dem Zweckbetrieb (knapp 90.000 EUR) und Fördermittel
und Zuschüssen (70.000,00 EUR) zusammensetzten. Hinzu kommen Einnahmen aus Ar-
chivberatung in Höhe von etwa 28.000 EUR und 85,93 EUR Zinsen. Die Spendensumme
lag im Berichtszeitjahr bei über 11.000 EUR.

Spender: Amazon S.a.r.l., K. Dettmer, A. Dix, K. Goessler, D. Haffner, A. Hohmeyer, In-
dustrie und Handel AG für Vermögensverwaltung, KfW Bankengruppe, Paech-Preis-
Stiftung GmbH, K. Schulz, Siemens AG

FINANZBERICHT 2023
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Ausgaben

Die Ausgaben des Jahres 2023 summieren sich auf etwa 177.000 EUR. Sie verteilten sich auf die
Raumkosten (Miete der Archivflächen, Heizung, Wasser, Strom und Reinigung), auf Mitarbeiterkos-
ten (Geschäftsführer, Archivarin und zwei Fachangestellte für Medien und Informationsdienste) und
auf die Kosten für Archiv-, Bildungs-, Kultur- und Öffentlichkeitsarbeit sowie auf die Ausgaben für die
Durchführung der Förderprojekte.
Dies führt bei der Gegenüberstellung von Einnahmen und Ausgaben im Ergebnis zu einem positiven
Betriebsergebnis von 39.000 EUR. Dabei ist jedoch zu bemerken, dass eine Rechnung (resultierend
aus einer 2022) erst im Februar 2023 beglichen worden ist.
Die Betriebsrücklagen erhöhen sich damit auf rund 103.000 EUR.

Medienspiegel 2023

Es folgt der Blick in die Medien. Der Medienspiegel enthält eine Auswahl redaktioneller Artikel aus
Tagespresse, TV, Zeitschriften und sonstigen Sammelwerken.

FINANZBERICHT 2023
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PANORAMA

Herr Berghausen, was würden wir ohne Ihr Archiv vermissen?

Wir haben als Einzige den Auftrag, die Wirtschaftsgeschichte 
von Berlin und Brandenburg zu bewahren und sind somit das 
wirtschaftliche Gedächtnis dieser Region. Öffentliche Archive wie 
das Landesarchiv sind dafür nicht zuständig, doch die Wirtschaft 
hat ganz wesentlichen Anteil an der Entwicklung der Stadt und 
am Leben ihrer Bewohner. Und stellen Sie sich vor, Sie können 
diese Sachverhalte nicht mehr abbilden…

Worin besteht der konkrete Nutzen Ihres Archivs für Firmen?

Wenn Sie jemals Ihr 25-jähriges Jubiläum feiern wollen, werden 
Sie es merken. Sollte das Unternehmen 100 Jahre alt werden, 
dann kann man niemand mehr nach den Gründungs-Zusammen-
hängen fragen. Allerdings werden die wenigsten Unternehmen 
25 Jahre alt…

Wie sieht’s aus mit eigentlich verschwundenen, aber plötz-

lich wieder auftauchenden Unternehmens-Namen? Bei Grun-

dig, Rollei, Telefunken & Co. bin ich immer etwas skeptisch…

Sofern die Unternehmen gekauft wurden und nicht einfach nur 
eine bereits stillgelegte Marke wiederbelebt wird, sehe ich kein 

Problem. Wenn die Marke aber außer Gebrauch war, hat das 
etwas von Schummelei. Clever war übrigens die Umdeutung 
von DWM aus „Deutsche Waffen und Munitionsfabriken“ hier am 
Eichborndamm zu „Deutsche Waggon und Maschinenfabriken“. 
Aber da hat tatsächlich eine echte Konversion vom Militärischen 
zum Zivilen stattgefunden.

Was können Sie unseren „normalen“ Lesern bieten?

Meistens geht es um Verwandte, die irgendwo gearbeitet haben 
oder um Unternehmen, die es in der Familie mal gegeben hat. 
Mit all diesen Fragen können Sie sich an uns wenden.

Wie steht es um Doktor-Arbeiten und Schüler-Referate?

Wer sich im Rahmen seiner Ausbildung mit Wirtschafts- und Unter-
nehmensgeschichte befasst, gehört zu unserer Kernzielgruppe.

Können Sie auch fürs kollektive Bewusstsein etwas bewirken?

Ja, indem wir den Menschen klarmachen, dass bestimmte Pro-
dukte oder Marken ganz konkret mit ihnen zu tun haben. Wer 
in der Reinickendorfer Wittestraße an Sicilia vorbeigeht, kann 
diesen authentischen Ort im Kopf mit den Spritz-Zitronen ver-
linken – folglich mit dem Erfindergeist dieser Unternehmer.

Apropos Spritze: Wie und von wem werden Sie finanziert?

Durch einen Einkommensmix: Die Grundfinanzierung leistet die 
IHK Berlin, ergänzt durch Fördermittel. Das Land Berlin finanziert 
die größeren Projekte – beispielsweise die Digitalisierung des 
Bildarchivs der Philipp Holzmann Bau-AG.

Was gibt’s da zu sehen?

Unser Holzmann-Archiv umfasste 65 Laufmeter an Hängemap-
pen und Aktenordnern mit 400.000 Objekten. Die Foto-Doku-
mentation des international tätigen Baukonzerns umfasst dabei 
Aufnahmen vom 19. Jahrhundert bis ins Jahr 2002. Umfangreiche 
Bildberichte zu Staudämmen, Hafenanlagen, Kraftwerken, 
Tunnelsystemen, Zement, Textil- und Zuckerfabriken, Schulen, 
Kliniken, Wohnsiedlungen, Friedhöfen, Minaretten, Banken, Bot-
schaften, Universitäten und Radiostationen runden den Einblick 
in die Bautätigkeiten ab.

Beeindruckend! Worauf sind Sie noch besonders stolz?

Auf unser Forschungsarchiv zu Friedrich Flick, einem der bedeu-
tendsten Industriellen des 20. Jahrhunderts, der wegen Miss-
handlung von 50.000 Zwangsarbeitern und KZ-Häftlingen in den 
Folgeprozessen des Nürnberger Kriegsverbrecher-Tribunals zu 
sieben Jahren Haft verurteilt wurde. Zu den schöneren Objekten 
gehört der Nachlass des Circus Busch Berlin.Da finden sich Pla-
kate, Programme, Futtermittel-Bestellungen und mehr. Sogar 
ein Modell des damaligen festen Hauses gehört dazu. Oder der 
Nachlass des Kräuterbitter-Herstellers Mampe.

„Wir sind das Gedächtnis 
der Wirtschaft“
Fragen an Björn Berghausen vom Berlin-Brandenburgischen Wirtschafts-Archiv

Vor der Bücherwand: Björn Berghausen, der das BBWA leitet.  
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Reicht dieser Mix aus Projekten und IHK-Mitteln aus?

Dann erwirtschaften wir noch Drittmittel, indem wir unsere 
Dienste nicht kostenfrei zur Verfügung stellen.

Das gilt jetzt aber nicht für Uni- oder Schüler-Referate?

Doch, denn auch ein Student wirft Kosten auf. Da wir gemein-
nützig sind, beteiligen wir alle Nutzer sehr moderat, zum Beispiel 
durch einen jährlichen Nutzungs-Beitrag von 15 Euro.

Wo treten Sie mit Ihren Schätzen in Erscheinung?

Bei Industrie-Spaziergängen oder zweimal im Jahr bei großen 
Industriekultur-Abenden der IHK im Ludwig-Erhard-Haus. Am 
19. Mai ging‘s ums Thema „Kohle für Berlin“ – also um die Frage, 
wie die Kohle nach Berlin kam und warum sie notwendig war.

Und wozu war sie das?

Sie war notwendig für die Elektropolis Berlin. Jetzt stellt sie 
eine Erblast dar. 

Was haben Ihre Industrie-Spaziergänge zu bieten? 

Es gibt sieben Standard-Routen sowie zwei neue durch Tegel. 
Eine der Tegel Routen wird ergänzt um den Themenkomplex 
Zwangsarbeit in Reinickendorf.

Bitte etwas genauer…

Auf dem Gelände Billerbecker 123 A wurde im Frühjahr 1942 
das „Gemeinschaftslager Krumpuhler Weg“ errichtet. Betreiber 

waren die am Eisenhammerweg gelegenen Rüstungsfirmen 
Altmärkische Kettenwerke (Alkett) und Maget, beides Tochter-
firmen von Borsig.

Mit wem arbeiten Sie in Reinickendorf zusammen?

Mit dem Museum Reinickendorf. Außerdem kooperieren wir mit 
dem Oberstufen-Zentrum für Gestaltung. 

Wir hörten auch von Audioguides…

Wir bieten sechs geführte Toren als pdf-Download sowie drei 
Industrie-Spaziergänge als Audioguide. Sie haben auf dem Smart-
phone die Möglichkeit, Fotos, Texte und die Strecke anzusehen, 
um dann die einzelnen Kapitel abzuspielen.

Worauf dürfen wir uns denn so in diesem Jahr freuen?

Wir veranstalten noch einen zweiten Industriekultur-Abend im 
September. Der stellt sich der Geschichte der Siemens AG – ins-
besondere im Hinblick auf Siemensstadt 2.0.

Wie können wir Sie unterstützen?

Wenn Sie im Keller Geschäfts-Korrespondenzen aus 100 Jahren 
finden, rufen Sie bitte nicht Alba, sondern uns.

Dann mögen Sie die Archivgötter vor Gedächtnisverlust 

bewahren. Vielen Dank für das Gespräch.

 Das Interview führte Harald Dudel.

Fachangestellte Beate Bohm beim Archivkraxeln. 
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PANORAMA

Pillen-Schering, Fromms-Gummis, Bim-

mel-Bolle, Circus Busch – alle schon 

vergessen? Dabei haben diese Unter-

nehmen und deren Produkte mit Ver-

hütungsmitteln, Milchprodukten oder 

zirzensischen Darbietungen womöglich 

unser Leben geprägt, zumindest das 

unserer Eltern und Großeltern. Aber was 

passiert eigentlich, wenn Unternehmen 

übernommen werden oder schlicht im 

Konkurs verschwinden?

Fest steht: In den amtlichen Landes-Ar-
chiven landet in der Regel davon nichts. 
Aber eine Einrichtung hält ihre Bedeutung 
aufrecht: Das Berlin-Brandenburgische 
Wirtschafts-Archiv am Eichborndamm 
bewahrt Unternehmens-Geschichte(n) im 
Verbund mit weiteren Wirtschaftsarchiven 
deutschlandweit.  
Doch für meine Vorort-Re-
cherche gilt es erst einmal 
hinzukommen. Ganz hin-
ten auf dem fast endlosen 
Gelände des Ex-DWM-Are-
als im höchsten Gebäude 
residieren die Hüter unserer 
regional-ökonomischen 
Historie. Shabby Charme 
am Bauwerk allenthalben. 
Und natürlich lässt sich der 
monströse Industrie-Auf-
zug zum „Turm“ nur mit 
einem Schlüssel bedie-
nen, den ich als Besucher 
selbstredend nicht besitze. Also Treppen 
hochhecheln bis zur Spitze: Im winkligen 
Korridor aufgezogene Tafeln auf dem 
verwinkelten Gang zeigen schon, wo’s 
langgeht.

Endlich drinnen. Hier türmen sich, streng 
geordnet, jede Menge einmalige und wahr-
scheinlich nirgendwo anders gelagerte 
Blätter und Fotos voll von unternehme-
rischer Geschichte. Vor allem ist es penibel 
sortiert und durchdringend hell hier. 

Im Konferenzraum der Bibliothek unter 
hochstrebenden Regalwänden bin ich 
sehr vorsichtig mit dem angebotenen 

Kaf fee, während 
m i r  A r c h i v c h e f 
Berghausen eine 
alte Firmenzeitung 
der Oranienburger 
Auer-Gesellschaft 
mit dem makabren 
Titel „Die Gasmaske“ 
hinlegt. Bloß nichts 
verschwappen ange-
sichts der historisch 
inzwischen einmaligen 
Dokumente! Übrigens: 
Eine Staub allergie darf 
niemand hier mitbrin-
gen – vor allem nicht, wenn „neue“ Realia 
aus Spinnen umwobenen Dachböden 
oder klammen Kellern in staubigen Trans-
port-Tuppen angeliefert werden ...

Aber werden die Doku-
mente dort nur klassifiziert 
und weggelagert? Nein, 
natürlich nicht. Sie die-
nen als hilfreiche Quellen 
beispielsweise für Dok-
tor-, Seminar-oder Abitur-
arbeiten. Wer online nicht 
vollständig bedient ist, darf 
vorbeikommen und die 
unwiederbringlichen Ele-
mente wie eine Festschrift 
des Aufzugunternehmens 
Otis, Originalplakate alter 
Zirkusse oder das kom-

plette Archiv der Werkzeitschrift „Sche-
ringblätter“ in Augenschein nehmen.

Doch damit nicht genug. Outdoor erweist 
sich, dass BBWA-Aktivitäten auch viel Spaß 
machen können. Auf unterhaltsamen 
Industrie-Spaziergängen führen BBWA-
Chef Berghausen und Kollegen kleine 
Gruppen schon seit Jahren über Flotten-
straße, Wittestraße & Co. Seit neuestem 
gibt es für Selbstläufer sogar etwas auf die 
Ohren. Mehrere Audio-Guides finden sich 
auf der Website. Aber hören und lesen Sie 
selbst ... Harald Dudel

Geschichte mit Aug‘, Ohr 
und zu Fuß
Vorgestellt: Das Berlin-Brandenburgische Wirtschafts-Archiv (BBWA)

  www.bb-wa.de
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